
Förderverein Gothaer Tivoli e.V.
Am Tivoli 3, 99867 Gotha
Tel.: 03621 704127
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Das Projekt im Gothaer Tivoli in Trägerschaft von Bildung vereint e.V. ist eine Zusammenarbeit der „Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Gotha“ 
mit: Arbeit und Leben Thüringen, Förderverein Gothaer Tivoli e.V., KommPottPora e.V., Landesbüro Thüringen der Friedrich-Ebert-Stiftung, Verein für 
Stadtgeschichte Gotha e.V.

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Donnerstag
von 10 bis 16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

VERANSTALTER & KOOPERATIONSPARTNER:

27. April – 30. August 2020

Hermann  
Brill
1895–1959

Hermann Brill am 12. 9. 1957 bei einer SPD-Wahlkundgebung in Frankfurt /M.
Bildquelle: AdsD/Friedrich-Ebert-Stiftung, Rechteinhaber unbekannt

»Ich bin Sozialist, ich werde überall,  
wohin mich das Gewissen ruft,  
meinen Mann stehen.  
Bis zum letzten, bis zum Äußersten.«

Hermann Louis Brill,  
18. 10. 1918

Landesbüro Thüringen

SONDERAUSSTELLUNG

Hermann Brill
(1895-1959)
Eine Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Landesbüro Thüringen.

Bild: AdsD/Friedrich-Ebert-Stiftung, Rechteinhaber unbekannt

Hermann Brill gehörte zu den bedeutendsten Politikern Thüringens. Konsequent trat er für Menschenrechte, 
Demokratie und humanistische Bildung ein. Brill wurde 1895 in Gräfenroda/Thür. geboren und  lebte in fünf 
Staatssystemen: dem Deutschen Kaiserreich, der Weimarer Republik, der NS-Diktatur, der Nachkriegszeit in 
Thüringen und in der jungen Demokratie der frühen Bundesrepublik. Stationen: als Freiwilliger in den 1. Welt-
krieg, innerer Wandel, Novemberrevolution 1918, Kapp-Putsch in Gotha 1920, Verfechter der Republik, Thürin-
ger Landtag, gegen Ulbricht und die Revolution von links 1923, „Mein Entschluss, gegen Hitler zu kämpfen“, 
im antifaschistischen Widerstand, inhaftiert im Zuchthaus und im KZ Buchenwald, Mitverfasser des Buchen-
walder Manifests, 1. Regierungspräsident Thüringens, Verfassungskonvent in Herrenchiemsee. 

»Ich bin Sozialist, ich werde überall, wohin mich 
das Gewissen ruft, meinen Mann stehen.
Bis zum letzten, bis zum Äußersten.«

Hermann Louis Brill, 18.10.1918


